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.U.R.Nr. 211'

Verhandelt zg HerzOgenrath aä (.?"_1 3t7b71----1-9 )
. Vbr mir, Notar Klaus.Mrtz zu,gerzocrenrath

/198‘

erschienenz dem Notar bekannt :
. • .. . ' •

r•••

. für die ptp4t vpr?(;):genr.ath 4115erz0.9. At,
Prah.getbe:,4Ongart ebiPelzer,Notariatsangestellta
zu äeinsberugande'rath,Hellenkamp Nr. 54,-

handelnd'eür die Städtünd'Uése

«tretand,
. . . .

nachatehend- anch.. "GründstüCkseigenteierin"...genänntr.

• -
2.a)-Herr Paul ,ohneri',Feüerwehrbeartel- zu A1SdOrl;ii-anichstr.13,

b) tilerr Otto -Prant,1 .cntrice7itzirifer;zo. rtrerL4±-, idcA
• -

1221-46/1 (224‚41 . e4:11.4ien4i..
az'aeweA‚z

handelnd für den mIt Sitz zu Eschweiler bestehen-

den Verein ArbeiterWohlfahrt KreisVerband Aachen--.

Land e.V., und diesen rechtsverbindlich vertretend, .

- der Verein nachstehend auch "der Erbbauberechtigte"

genannt

IneErsähenengn...,handelnd.wie-angegeben-, erkle_rten:.

•bar sohließen folgehden

•Erbbaurechtsvertrag:



§ 1

Dig Stadt Herzogenrath ist Eigentümerin des im Grui3.

Appchvon Herz9genrsth„B1att 9101 VerzeichneteP Gr
besitzes, •Gemarkung Herzogenrath,

)

Der Grundbesitz ist in 92-ff Abteilung II.und III des G
buchsts unbelastet. D1a El.gentümerin,erklärt, daß hr
außerhalb ees Grundbuches kgner4i_Eelastungen_geer

Beschränkungen ibekannt••- • ° • ; ••
snd

• - • • - • - , ; -

• • . •

• s t: •

An-demvCrgen.anAte.13-».±14.4:1;j.14gtg..._be.e..tgl=t04.erAir9-44.4.e

.Stadt‘Herzogenrath -nachstehend "Gtnnestückseigentilmerin
etrAn.ft..( -genannt- dem Verein ArbeiterwohlfahrtAnachstehend "der

Errbbauberecht.gte7,generr47, 47, 1?..1?4,1;W:9•94.4,7•:

Grundstückseigentemeein..überniLmmt •keine
•
Gewähr.fer

' die .Größe uncl 4egc_1at.fgnheit,,@s ,gr4.4
•

,BOdens.soWie. _
der 'aufsteheneen..B433.4

..

• - - - . . .. aiich . iiich.
.sichtbare oegr.uns.tchtbareSaphmengelj.Leitungen,:.Drenagen

. oder. ähnliches . Das ' Erbbaurecht erstreckt sich auCh .auf den

• Teil ees Grendbesitzes, der nicht bebaut ist und der Zweck-.
• Verwendung entsprechene zU unterhalten ist..•

. Die aufstehenden Baulichkeiten werden dem Erbbauberech-

tigten unentgeltlich zur Verwendung gemäß der Vereinbarung

in § 3 dieses Vertrages •überlassen.

Bes itz, liutzüngen,•_4asten und. Gefahr .gehen mit dee:. 7-zk

7auf den Erbbanberechtigten übet, -
. .• .



2.-Der Erbbauberechtigte hat vom gl.eicben geitP311.1Xt ab, cge.

auf däs Erbbaurecht und auf den mit dem Erbbaurecht be—
Ías€eten Grundbesitz entfallenden einmaligen und wieder
kehrenden öffentlichen Lasten wie Steuern, Gebühren und

Beiträge zu zahlen, und zwar auch, soweit diese ga,911..deri

4esOtzlichen Bestimmungen .4es- die.Grundstückseigentümer

treffen würden, zu deren voilständigen Entlastung....
•

J

. .
1 . Der Erbbsuberechtigte.: bereehtigt und, yexpf1,4.c4tet,..

uf dem. Erbbeugrundbe tz „Teg..re: . ,. • ,• .
des Besitzüberganrges ee,rechnet„.e4...ne gi...-4eAtAgqsegMejil
errieten und Zu unterhalten. • Mit den Bauarbeiten ist
binn'en.1 1/2' p"ahren nach gesitzantrit4 tlie erpstbat.,
zu beginnen. „ , • : ,

§ 3

• • - • • • • • : • • •••••:"S • • • ' • , • • ••••': • ••-•' • •.;•-1.• :•••• '  ••

•Die ,BaUpTäne, auc4,für, etwa später vorzunehkende::bauliche.

Änderungen..4nd Erweiterungen jeglieber Art„,.4g..gben unbe-- - _

schadet der Genehmigung durch .4.e.,-Bäuge„rdnineSelt,,4x; Ge-

nebmi.gung der Peun(3Stqc4seigentümerin,vrbeh.gten

Für die Durchführung des Bauvorhabens sind der Bebauungs-

plan und die sonstigen baurechtlichen Vorschriften maßge-

bend.

.2: Die errichteten Gebäude dürgen künftig nur als Altentages-
‘4w4".t—r2714illril:fer c- OcIJ Zeze-4(mAni2de t;ht,i941azh7;:.,seelt-te erw et en.

Gra''‘

3. Die Grundstückseigentümerin ist berechtigt, den 9rundbe-• •
sitz und.die.Aufbauten durch:.Beauftragte besichtigen und

•prüfen gu laSšen. . •
Der Erbbauberechtigte ist.- soweit .grforeerlich verpflich-.
tet den Grundbesitz ordnungsgemäß nach.den einschäigen•
Vorschriften einzufriedigen, und 2wat in Abstimmung mit den

• . e .



NaChbarn. Sollten diese beteits eine EinfriedigUng.auf'der

gameinsaMen'Grenze-étridhtet%haben, so hatdet ±thatibereäh7

tigte den Nachbarn-die Hälfteder Kosten bzW: des:Werteš:der
Einfriedigung-zu-dreetzen: -

Aufschüttüugen uhd Abgrabeen'euf dem GrundstÜck bedürfen

eler vorherigen Zustimmung-des Grundstückseigentümers.

:4

."Auf dem EibbhugruhdbeetZ dürfen Geweilbe-,..diemit.-BenstIgun-

gen,irgendwelcher Art für die Nachiarsdhaft—verburideU%Sihdi,
aicht betrieben-ündGegeuštände,.die•solche pelästigüngen
sich btingen, niChe-;k1f-deu-Gründßesitz,gebtaehtletdeil;- -.

- ;.-_ - • : ,

2. Alle Gegenständevöä;geiChiöhtlidhem Werei*

besitz gefunden "Taerden :sÖhtek,••biudruud•.-bleilD:ert-Eigehtüm-det
Grundstückseigentümetiii»Det.Etbba#betteet-igte,istdahdr2Vet

pflichtet, jedeU IF1nd, auch bu1idhe Äulageuy-',.sofört-dgt Grund-

stfickseigenttimèrin gefündehen

stände kostenloe 'Zur'eerfügung zu stellën. Die-Gründstücksfigen-

tümerin entscheidet alle-ine, ob die Gegenstände geschiChtildhen •
Wert haben; • • • •

1. Der Efbbauberechtigte hat die auf dem Grundbesitz vorhandenen.•
und errichteten Gebäude"bei• einer öffentlich-rechtiidheri*odet

dem Bundesaufsichtsamt für Privatversicherung unterstellten

Versicherungsanstalt dsuernd zum vollen Wert (gleitendet Neu-.

wert) gegen BräUd- und Sturmsdhäden'versich-ete:zu haiten und.

die Versicherung dutch VOrlage des Versidherungsscheines.und .

anschließende Beibringung einer entspredhenden Sicherungsbe-

stätigung dee iiersicherüngsuntetriehmene näChzuWeisen.



5

der rälligkeit der Iversicherungäsumme darf dieSe
züstieriiih.j Cier GrundstüCkäe-igentümeriti an: den •

auberechtigten ausgeZahlt werden. Eine entsprechende
•eitierkung ist bei AbschluB der Veš èrun rden vät.
eierUn4Sšchein "auf zuriehinen. ' -

nur z.G b qungder Grund-
iläkSeiqezi-tüM4riii','ab4ehrochen'Oder'Vränder-E.'7<si4eää.4=1.....

förderliche-Aualcies-SsOrunijen und Erneuerungén ind stets '

&dei• sojen.d.-eie.
• •

Kolet der. Erbbauherechtlgte...dieser..Verpfg4chtung innerhanh
•

nacni,-7

beiten äüf 'Kosten" des Erbbauher-echtigten,vornehmen 3:aSsen.
In dieSem rp:11 geht der-Anip.ruCh auf:4uszah1ung (1..r."Brand-.

-entschäda.*:guriSzür.iiiWpf.'aiie;-äid:-Giündsttigksbigenttinix.in über,
• -soweit

. •
entgegensthdix'. Ein4äfi.endd-l'ier:SiCheriingEiümni_enl-S-knd aus;-

schleßlich zum Tffiederaufbau zu.verwenden. Der GrundStüCkS-,
eigentümerin.iät .au'f .Ver1aiig-Sn'61ii.,4.-Lsrj cdriä4 .,idE.ir-: •

pflichtun#Sbbeitt:äüääühändigi.:

Das Erbbaureöht •beginnt dinglich mit .der Eintragung irL das
Grundbuch und endet arn letzten Tage des i4onats".(ekiper2-24e

. . 2 .

' $chuldrechtliCh währt das Erbbaurecht ab Besitzübergang
f§ 2 Ziffer 1) 99 Jahre.

1. Der Erbbauberechtigte hat für das Erbbaurecht elnen jähr-



2 7
lichen Erbbauzins von »h @,459 7 zu zahlen.

Dieser Erbbauzins,entspricht einer jährlichen

• 5 %-igen Verzinsung des' derzeitigen Grundstücks-

wertes von zfcf..9 DMfgm, insgesamt also

• DM "f 20 n naoh den Bestimmungen des Bundes-

baugesetzeg.

Dezember) er-rylsn7,4.eal ezrzfig.
.fex. die Zeit '.vet _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

.an e euridet4.pkgje40.41;tenti43..zu .. . ..,•

Mer Erbbauzine ist in gleichenSalbjahresraten. am '
15. Mai (für e Zeiet vom 1. Januar ttig 30. Juili) und.

November,Gfe J14.4, big 3,1,

rçh. el.:ne •

eigenteers

**.

;". •••••• • ,. .

exh.1141)11-ck aUf de:4lieligerldung0zweck bleibt dervorge•-
pannte Erbbauzins soiange 'auf jähtlich 2." Oe

• .

ermäßigt, wie .der Erbbauberechtigte a.uf dem Erbbaugrund-.
_ .. _

stück die A1tentag t . eeme-rrin-TxtZlger-ZWetirecy,

betreibt. Ob die gemeinnützige eützung noch, erfolgt, obliegt

der Entscheidüng der Stadt "Rerzogenrath als • Gruncletücksei-
gentemerin nach. billigem Ermessen. § 7 Ziffer 3 därj bleibt

-unberührt.

. •

Der err4äßigte Erbbauzins ist in gleichen halbjßhrlichen
.5;Raten, erstmals am ,i4:-:Ageeeddez, an die Grundstückseigen-

tümerin zu zahlen.

3. Bezüglich. des Erbbauzinses • wirð außerdem. schuldrechtlich
_folgendes vereinbart: . •



den Vertragsparteian besteht Einigkeit darüber,

61.41äer-Erbbälizims entsprechenä der prozentualen Er-

eadr:Ermäßiginigdes vom Statistisehari:Bünclesamt-•
an deää4n Steile tretender•NaChförgeßiätitntionen

.festgestellteïi PreiSindexes -für • die Lebenealtung- •
,es 4-Personen-Arbeitnehmer-Hausha1ts • mit mittlerem Ein-
.en 1'980- 100) erhüht • Oder. ermäßigt

Der Vorgenannte.Erbbaniins ist ei-stmars nach 1.0. Jahren.:Seit

,..Besitzübergang entsprechend ZU erhöhen;fjoder zu,senken-, wo-

bei als Är4gäng4inikt" von:ään vor Vertragsabschruß•Zuletzt
• '

.--?Späeere

'‚vori j m abdê. étt .»geärklärter:r.rbbaüilii#
•• • • ••• • •-• . • , • ir*.. ". 7 .

•

Der neue Erbbauzinä ist Vein`deM'QuartalSersten ab u "zähier,

der der tti1ung e5:rie-s Vertragspartneri`-äuf-Anpggsnn.j

Nach Anpassung kafin--där(ErbbauZins•für jeldeilä--5 .1..ab-re.'hicbt
mehr verändert -rbrerden.. :•••

• 1 •

•-• •

•

Wenn der neue Erbbauzins gerrnger ist als bisher, verpflich-

tet sich die GrundstückSeigentümerie gägentiBer dern jeweiligen

Erbbaubereähtigten, eine 'Löschungsbewilligung;- ze•--erteil-en
für den Teil der eingetragenen Erbbauz5mrea1iast, der die

neue Höhe des Erikauzinses übersteigt. • " • '

4. Der Anspruch des jeéï1ígên GrunäStüCksergentümers auf Tn-

harliänderung der eingetragenen Reallaster, bei- Erhöhung des

Erbbauzinses soll-für ihn durch Eintragung einerVormerkung

gemäß § 883 BGE • in Abt. II des Erbbaugrundbu.ches gesichert
werden, uÏid zwar soll die Vormerkung den gleichen Rang

die Reallast erbpee4.



-

51fflbereohtigte unterwirft sich wegen seiner • Pflicht
fig*des• ,festgesetzted Erbbauzinses der sofortigen

ollstreckung aus dieser Urkunde in sein gesamtes

Vermögen:

Grundstücleseigentiiinerin' Ïst sofört.eine • voliStredkbare
usfertigung dieser Urkunde zu erteilen.,

.•

".
Pie Verätißerung:AesErbbatirechtesi: ä•eitä::Belastungmit."- • "
Hypotriteken;.:Gründ-! •und',Rentetigobtliden":-däderz;14enä4etillW4
darf der.schriftl.ichen-Zustirminiffig der Grundstilokseigen-

, -• •
tilmerin:. Das gleiche gilt für :die Xnderung des Inh4tS .•
e ine s, •Grundpfändrethtes: eider
weitera. Belasturig deS ,erbbaUre.ohti- bedingt:. Mi..t .rein sohuld-:

rechtIicher Icrirküng vereinbarendie Pärteien7.-daß aupb*Zur

Belastting de.S:Erbbaigedbeee Mit•":eotiät:igen
ZuStimmung der,-Grundstückseigentümerin erförderlich

i st .
•

. Die Irypotheken sollen- TilgüngshyPotheken gemäß § 20. der

Erbbaurechtsverordnung sein :Urid 1fl. der Regel 4"ä47. ünki •
Besserungszwecken dienen.
Bei Grundschuiden haben Gläubiger und Schuldner dem jeweiligen

Grundstilickseigentümer •gegenüber zu erklären, daß sie die Grund-
schuld nur einmalp ausnutzeu und durch sie nur Tilgungsdarlehen

gesichert.werden.
.Die getiigten Beträge solien gelöscht werden. Die Löschungs-.
pflicht  ist  gemäß .21179, 1163 BGB» durch eine .Vormerkung

Gunsten •des .jeweiligen Berechtigten der Erbbauzinsreallast
sicherzustellen, soweit ein gesetzlicher Löschungsanspruch
nicht  besteht . ' • - •



(r• • 9 -

ds:tücksegen.tümerin erteilt .schon, ..jetzt für den
iß• eine Veräußerung des.• Erbbaureehtes d.urch den. ,

rsverwalter oder im Wege der Zwangsvolistreckung
eiüen Grundpfandrechtsgläubiger betrieben wilet
die hierzu erforderliche Zustimmung unter -den

- •

i i Bedingungen, daß nähliCh .

der C1äub4er vor. Ste4ung des -Antrages auf Einleitüng

•der • Z•i,aggg..ii91.1streçkure 4§er, •.. . . . .
Oruii-dstückseigentümerj,n .rechtze41,9,, Wachr4ht eeffecke

•

ler Ausübung ilires 'Heimfalirechtes glbt,' •

der. Geldgeber sich verPnichtet,- bei AUsübung. des • Reim-
'-'-:faIlrechtes;-,. -

•

. aa) bei-übernehme desErbbaurechteg dürch die
•

Grunde.tückge.4.:ge»PeeZ4 ,:'• •
, . . . .

adegehende.• .. •

bb) bei tibertragung. des Erbbaurechtes auf einen Dritten,: • •• . • • • "« • . .
•

•
• ..den neuen jphuldner zu de bzi.s hin geltenden Hedingungen

als Dariehen.snehMer antunehMen und epothek. steheu zu• . ,
lagsetü,_ epfen.der .Geldgeber gegen .die Ireditwürdigkeit
des neuen ßöhuidners.keine .:Bedenken°erheben ,kann, die ding-
liche gicherhej:t nach den: fur die Geldgeber geltenden

• Beleibungsgrundsätzen gewäh40,.i.tet der Person
: des neuen ßchuldners: die mit • der Darlehenshergabe verbun-

denen persönlichen Voraussetzungen und Zweck*bedingungen
erfüllt sind. .

§ 9

Die Grundstüc1çSeigent5lneri4 räumt dem Erbbaubereghtigten en
Vorrecht auf Erneuerung des Erbbaureohtes etn.



- 10 -

.§ 10

undstückseigentümerin ist berechtiqt, die übertraqiinq
ux:ecbtes aUf plOh oder einen von ihr zu benennenden

n i verlangen, wenn der Erbbauberec4tigte: '

en Verpflichtungen aus diesem Vertrag nach erfglgter
chriftlicher Aufforderung • nicht binnen acht Wocben nach-
cmmt oder :

Lt der Zahlung,-des Erbbauzinpes zwei Jahr,9sbeträgen im
..:jeickstand:Isti iauf•schr$ftliche Aufforderung p4.et, 4.pe.n

- . . . .
. .. : .

i. S, ' l; 1.'.Z,..... : .....5::. •:-.Z......s .1...Z.''..I.! . •:',... .2...:...:......re.5. 37 - : . : . ' ' ,: .....Z...• :d fiz:.

Konkurs-,:gerät...pder...yenn.;' greeelgel13754-...er ek32_n4?_3413)4,49 '

e.2,Tieg2,-el-t-es;;:39#4:4:1d9.-... • • • . • .• 1 •

. • das Erbbaugrundstück nicht mehr pder kommerzekell für den •

vorgesehenßn Zweck • geMäß § 3 dießes Vertrages mutzt, .

5. die.- auf. dem. ,4rkbaugrune,tüe. ieXT-j-C4-4eten •

• für gemeinnützirge.e...recke.iwtzt.-ode•

•6. das Erbbaurecht'veräußert wird oder. - _ -

7. -der Verein sich auflöst, seine Gemeinnützigkeit verliert
oder eine andere Rechtsform annimmt oder seine Rechtsfähig-
keit verliert.

§ 11

1.  Bei Beendigung des Erbbaurechts durch Zeitablauf hat die
Grundstückseigentümerin dentErbbauberechtigten keine .Ent-
-schädigung .gemäß § 27 • E r b b R V O  f ü r  d a s  B a u w e r k  z u  z a h l e n i •

tecny, trss a.,ev ocA,:rie Zierti3.144.2 -goes gettaAAJr-ac-il'A:

du; merau0WhhAV0,14 17'60e1-94949'4,v ‘94, 2h4e.mm4t4 4‚1$4441rk- 1. 44"71

Ig-'144./t:o44.-?-‘/c2eut,ibi odet eeeer4fe«.4 1742«.# tee es-GAL/ i i444
•

41,:e Cerieitece..4.4 aterteeticud•dee041141„ 4>444 g 1.4t. mee.! -otirc.t

24-K4 . L'kpe t9rect-4. r441- 2 . « 2 • 44,1444., ees



.- 11 -

l_tendmachung des Heimfallanspruches hat die Grund-

7kseigentümer-tn dem Erbbauberechtigten gemäß § 32
.pgyo e.#.e•i.Trgtitting. für dad..Erbbaurecht zu-gewähren.

ese Vergütung wlIrd böi der Geltendmacnung des Heinfällan-

Uches'innerhalb einer.LaUfzeit des ErbbaureChtee.'biS
Wdreißig J,ahrén in Völler eöhe des.BäüWerkwertes "eiahlt,
. • . • .

a.ch in Höhe vOn zei brfttein dieses BauwerkWertes.

auf deM ErbbaugrundStück befindlichen Bauten und An, .
lagen gehen degt auf die GrundStückseigentümerin über.

. Übernimmt die GrundStüCkSeigentümerin Schulden gemäß § 33 -

2 Erbbe0; so weiden diese ä? lif:die"nach '§ '32 KrbbRVO

zu le ist ende eet4iitung ähg6z'edhriät.
" •. '

Falls die Beteiligten sich über.die Höhe der •in § 11 ange •-
gebenen- Vergütung nicht einig werden, entscheidet darüber end-

gültig ein vom Gutachterausschuß für Grundstückswerte, der auf-

grund des Bundesbaugesetzes beim Kreis Aachen gebildet ist,
gefertigtee Gutachten..Falls der 'GutachterausSchuß zu gegebener

Ze i t nich-E,Ittel-r bestehen -sollte, entscheidet die Einrichtung,
die an seine Stelle getreten. •

§ 13

So]..ange das Erbbaurecht besteht, hat der jeweilige Eibbaube-
rechtigte für alle Verkaufsfä4e an dem Grundbesitz ein Vorkauf s-
recht gemäß §§ 1o94 ff BGE, das im Grundbuch mit Rang nach .dem

Erbbaurecht Tür . den jeweiligen Ettbauberechtigten einzutragen

i st .



•„,

«z • .12 1- s

§• 14

weit in diesem Verträg michts Abweicherides bestimmt

t, gelten die Bestimmungen der Verordnung über das

rbbaurecht Vom 15.11919 der heutigen Fassung.'

:Sollte eine Bestimeing didses Verträges als dinllicher
ErbbaureChtes eritgegen• der. Absicht der

•

'teiligten, nicht -gültig sein, po soll- sie schuldrechtlich
•wirksam bleiben.

• ,

-Sollt e übrigen: éiiie ëš it iturzg dieses Vertrages recht .5.n.

wirksam sein. so sollen dadurch alle übriaen Vertraasbe-'

::.stiiniuungen in ihrer Wi:rksainkeiW nicht bedintrechtigt wet-
_

den. In diesem Falle ist jeder Beteiligte.auf Verlangeii
dee .eertri.gslJerth e

nien BestirriMtirig

die dem Siriir und- Zeiedk 'cl6r ixriwirksaiten BePiinträinig

...
• •

§ 15

Die Beteiligten sind darüber einig, • daß das Erbbaurecht an

dem in § 1 dieses•Vertrages bezeichneten Grundbesitz dera •
Vereiri hArbeiterwoh1fa1irtjere4frereen Ald484,". 4:4 eihs t4ht

Die Beteiligten bewilligen und beantragen einzutragen:

1. In das Grurxdbuch der. GrundbecitzersjAtZeir.e.t.'cre„A:ene...,;,, ;
a) für den Verein4Arbeiterwoh1fahrt ler4 1.,{reenebe 1 e04eyi

das Erbbaurecht _mit • dem gesetzlichen. urid dem vertraglichen

Inhalt, wie er in § 1 Abs. 3 letzter Satz, § 2 Ziffer. 2.,

§  3 Zi f f . 1 .Satz 1 sowie Ziff 2, § 5 Zifi. 1 und 3., §-t
Satz 1, § 8 Zif f . 1. und 2.. Satz-. wid-§,§ 9 bis_mit;12-

vereinbart ist , • • ' • - • •

• ..



en jewei1J.gen•ErbbäubereChtigten däs Vorkauf s-
_ . „ .

Cht g‘maß--§ 13 im Raiig nach dein Erbbaurecht zu.:;a1•;

r!es Erbbaugrundbuch:.•
unsten des jeweiligen Grundstückseigentümers

Erbbauzins:gemäß Ziffer 1.) dieses..Vertrages •
•geailast von 264- : DM, • -• •

:901,ne Vormerkung zUr Sicherung-des beengtenAnspruchs:

.E.rhöhung der Erbbauzinsreallast -gemäß § 7 Ziffer,
• • . • ' . . .. . ... . • . .

ig .14) -und b)

etWa zur TearksaMkeit: dieses ,*4rträges

-nehmigUngen•bleiben
Beteiligten beantragt A11e Genbinigungeh. sollän, _

Eingang be amtsWaltenden,NOtar:i setnem 'Vertreter • 'öder
Nachfbleer, alien Bdteil..igten ggenuber unmittelbar wirksat

werden. • • •'

^

Alle m3..t dj:.e.SeM Vertrag jetzt der P61.ge:verbundenen

Kostenund gteuern.trägt der • Erbbauberecbtigte. :

Der Erbbauberechtigte beantragt aufgrund seiner Gemeinnützig-

keit Gerichtsgebührenbefreiung.
• '

Vorsorglich wir5:1 die hier vertretene Siadt Rerzogenrath von

den Beteiligten unter Befreiung vOn den Beschränkungen des 181 BGB



•••

. - 14 -

1.1mächtigt, a11eh'Sehörieh:tind.,:ihäbesg.:9nd clein Griind-

.
. • • : • • _ -gegenübet noch erfärdetriblieEtklätühgert zur

riiie oder zur2Behebung ..von.BeanstÄndigngeh äb`zugeben. Die

13:Mächt erlischt mit .dek--erfoltgten putthfüleurig dieses Ver-

r  No t ar berechtigt, Einttagungsanträge 4etrennt zu •
- - • . - . . . • . _• •• __r_eellen und zu erganzen,, ctie gesteliten.gntrage zurucizzu7

•
1«iehen und ei,nzkisChränken. • •• • •, ..., • ..

ber Grundstückse4ehtiteriiii'seehe.,..t*Si-e‘rilit•-• 44Wsliecittrittes
. •

von diesem Vertrag zu, wenn, der. Erbbaeereph:gigte c;len. Ver-

pfliChtungen- aus §  3 Zi f fet .1. des Vertrages • niCht • nach

kormnen sollte Bei Auspbunü'des

Erbbauberechtigten keihe Entschädigungsnsprüche,füridas erb..;

baurecht  zu..

Die  Be t e

auf  Eint t
•

dem Grie. -

schtif•
uberech

eieisen ,511.Ngtar unw erufL±h äh, den Antrag•
'des Erbbaurephtes in das Grundbuch erst, dann .

I .

vorzulegen; WPAn die.-.Grundstückseigent4merin
än ij.srtliCh • ernsthaftery Baubeginn f:diitch •den ' •

testät igt  hat .

Die Ge.•••.:2.
\'

Der 1:Kehtkun,',-,•,371,ot
Genehmigung e

Die Stadt  Herzoge

den Best immungen der

r Landeszentralbank bleibt vorbehalten.

te.eaterenres-erj wird ermächtigt , die
l e n.

versichert, daß dieser Vertrag nach
indeordnungiere • für das Land .Nordrhein

-

weder anzeige- noch genehmi

4A:14. dCeestcn Lari

angenen Durchführungsverordnungen

spflicht ig ist . •

eyyf. xP4204.e ;
..-•




	Anlage  1 Erbpachtvertrag
	Anlage  2 Antrag_FDP_26.10.21

